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in Niederspannung 
Bitte senden Sie uns ein unterzeichnetes Exemplar zurück! 
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Stadtwerke Lutherstadt Eisleben GmbH 
Karl-Rühlemann-Platz 1 
06295 Lutherstadt Eisleben 

Anschlussnehmer/Anschlussnutzer 
Firma/Name, Vorname 

Ergänzung zum Firmennamen  Registergericht/-nummer (bei Firmen) Geburtsdatum (bei Personen) 

Straße, Hausnummer Postleitzahl Ort 

Telefon Telefax E-Mail 

 

abweichende Rechnungsanschrift 
Firma/Name, Vorname 

Straße, Hausnummer Postleitzahl Ort 

 

Anschlussstelle (Auftragsort) 
Straße, Hausnummer Postleitzahl Ort 

Ortsteil bzw. Gemarkung/Flurstück/Flur  Gewünschter Zeitraum (max. 1 Jahr) 

von  bis  

Sie beauftragen uns mit der Herstellung eines befristeten Anschlusses an einem von uns festgelegten Anschlusspunkt (Eigentums-
grenze) am Niederspannungsnetz (400 V Drehstrom).   
Der Auftragswert für das An- und Abklemmen der Anschlussleitung sowie Montage und Demontage der Messeinrichtung 
wird nach tatsächlichem Aufwand ermittelt und Ihnen nach Auftragserteilung in Rechnung gestellt.  
Dabei wird eine einmalige Sicherheitsleistung i.H. v. 500,00 Euro für die Bereitstellung des Baustromzählers fällig, welche Sie bitte bar an 
unserer Kasse oder auf folgendes Konto zu entrichten haben. 

Sparkasse Mansfeld-Südharz 
BIC: NOLADE21EIL 
IBAN: DE28 8005 5008 3320 0020 06 

Für die Errichtung eines dauerhaften Teil-/Netzanschlusses werden gesondert Anschlusskosten angeboten. 
Beauftragen Sie bitte einen eingetragenen Elektro-Installateur für die Errichtung und Inbetriebsetzung Ihrer elektrischen Kundenanlage, 
die nach den gesetzlichen Bestimmungen, den anerkannten Regeln der Technik und unseren jeweils gültigen Technischen Anschluss-
bedingungen zu errichten und zu betreiben ist. Die damit verbundenen Kosten tragen Sie. 
 

Anschlussnutzung 
Sie vereinbaren mit uns die befristete Nutzung des Anschlusses und tragen dafür Sorge, dass die Messeinrichtung nicht beschädigt und 
entwendet werden kann. 
Der zuständige Grundversorger wird Sie im Rahmen der Grund- und Ersatzversorgung mit Strom beliefern, sofern Sie innerhalb von  
6 Wochen keinen Stromliefervertrag abschließen.  
Die befristete Nutzung des Anschlusses gilt maximal für ein Jahr ab Zählereinbau. Nach Ablauf dieser Frist sind wir zur Unterbrechung 
des Anschlusses berechtigt. Eine Verlängerung der Laufzeit bedarf der schriftlichen Vereinbarung mit uns. 
Die Beendigung der Nutzung des befristeten Anschlusses teilen Sie uns unverzüglich mit. Wir werden dann den Anschluss abklemmen 
und die Messeinrichtung demontieren. 
 

Schlussbestimmungen 
Es gelten die Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) und die Ergänzenden Bedingungen zur NAV der SLE  
in der jeweils aktuellen Fassung. Für die Herstellung des befristeten Anschlusses gelten ergänzend die beigefügten AGB-L 
der SLE. 
Der Anschlussnehmer/-nutzer haftet für jedwede Schäden, welche durch die vertragsgemäße Unterbrechung des Anschlusses und der 
Anschlussnutzung entstehen und stellt SLE von allen Ansprüchen frei. 

Ort, Datum Unterschrift Anschlussnehmer/Anschlussnutzer 

Das Angebot wurde maschinell erstellt und gilt ohne Unterschrift. 



Allgemeine Bedingungen für die Erbringung von Leistungen – AGB-L 
Stand 02/11 – SLE   

1. Die SLE erbringt als Auftragnehmer (nachfolgend AN genannt) Leistungen ausschließlich zu diesen Bedingungen. Abweichende Be-
dingungen des Auftraggebers (nachfolgend AG genannt) gelten nur bei ausdrücklicher schriftlicher Bestätigung des AN. Diese Bedin-
gungen gelten auch dann, wenn der AN in Kenntnis abweichender Bedingungen des AG vorbehaltlos Leistungen erbringt. Diesen Be-
dingungen werden nur durch individuelle schriftliche Vereinbarungen zwischen AG und AN verdrängt. Änderungen und Ergänzungen
des Vertrages bedürfen zu Ihrer Wirksamkeit der Schriftform, dies gilt auch für die Änderung des Schriftformerfordernisses. Zusätzliche 
Leistungen erfolgen nur auf der Grundlage einer schriftlichen Vertragsergänzung. 

2. Zum Angebot des AN gehörende Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen usw. sind nur annähernd maßgebend, sofern nichts
anderes vereinbart worden ist. Handelsübliche Abweichungen sind möglich und zulässig. Für diese Unterlagen behält sich der AN Ei-
gentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen Dritten nur mit vorheriger schriftlicher Einwilligung des AN zugänglich gemacht werden.
Ein Verstoß berechtigt den AN zur fristlosen Kündigung und verpflichtet den AG zur Zahlung einer Vertragsstrafe von 50.000 € für je-
den Fall des Verstoßes. Die Geltendmachung weitergehender Rechte bleibt dem AN vorbehalten. Dem AG bleibt es vorbehalten, kei-
nen oder einen geringeren Schaden des AN nachzuweisen. Diese Unterlagen sind dem AN auf Verlangen, spätestens wenn der Auf-
trag durch den AG nicht erteilt wird, unverzüglich zurückzugeben. 

3. Wird vom AN dem AG ein schriftliches Angebot unterbreitet, so gilt für dieses eine Bindefrist von 6 Wochen. Die im Angebot des AN
genannten Liefer- und Ausführungstermine entsprechen dem jeweiligen Planungsstand und sind, soweit nicht anders vereinbart,
deshalb nicht verbindlich. Sollten die Vertragsparteien durch höhere Gewalt, Terror, Krieg, Arbeitskampfmaßnahmen bei den eigenen
Werken, Beschädigungen von Anlagen, Anordnungen von hoher Hand oder durch sonstige Umstände mit unmittelbaren Auswirkungen 
auf den Vertragsgegenstand, die abzuwenden nicht in ihrer Macht liegen bzw. deren Abwendung mit einem angemessenen techni-
schen und/oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann, an der Erfüllung ihrer Leistungen behindert sein, so ruhen die
Verpflichtungen zur Vertragserfüllung, bis diese Umstände und Folgen beseitigt sind. Die Vertragspartner werden sich unverzüglich 
über diese Umstände und deren voraussichtliche Dauer informieren. Entsprechendes gilt für den Wegfall dieser Umstände. Die Ver-
tragsparteien werden alle angemessenen Anstrengungen unternehmen, dass sie ihren Verpflichtungen so bald wie möglich nachkom-
men können.

4. Die gesetzliche Umsatzsteuer (USt.) ist, soweit nicht anders ausgewiesen, in den Preisen des AN nicht enthalten. Die jeweils geltende 
gesetzliche Umsatzsteuer wird, soweit diese anfällt, gesondert ausgewiesen. Der Rechnungsbetrag ist spätestens 14 Tage nach Rech-
nungsdatum zur Zahlung ohne Abzug fällig. Teilrechnungen sind möglich. Kommt der AG in Zahlungsverzug, so ist der AN berechtigt, 
Verzugszinsen in Höhe von 5 %-Punkten bzw. wenn der AG Unternehmer ist, in Höhe von 8%-Punkten, über dem jeweiligen Basis-
zinssatz nach § 247 BGB in Rechnung zu stellen. Dem AG bleibt es vorbehalten nachzuweisen, dass dem AN im Einzelfall kein oder 
ein geringerer Schaden entstanden ist. Die Geltendmachung weitergehender Ansprüche gleich welcher Art behält sich der AN vor. Für 
die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Eingang des Geldes mit Verfügungsmöglichkeit auf dem Konto des AN maßgebend. 

5. Der AN gewährleistet die vereinbarte Beschaffenheit des jeweiligen Werkes innerhalb der gesetzlichen Fristen, beginnend mit der
bestätigten Abnahme der Leistung, soweit keine anderen Fristen vereinbart sind. Mängel sind dem AN vom AG ausschließlich schrift-
lich anzuzeigen. Bei Mängeln innerhalb der vereinbarten Gewährleistungsfrist hat der AN das Recht, nach seiner Wahl die Nacherfül-
lung durch Beseitigung des Mangels oder Herstellung eines neuen Werkes zu erbringen. Gerät der AN mit seiner Pflicht zur Nacherfül-
lung in Verzug oder bleiben zwei Nacherfüllungsversuche des AN innerhalb der ihm gesetzten angemessenen Frist erfolglos, so ist der 
AG berechtigt, den Rücktritt vom Vertrag zu erklären oder eine angemessene Minderung und parallel zu beiden Varianten Schadener-
satz zu verlangen. Der AG hat nach Ablauf der von ihm zur Nacherfüllung gesetzten Frist außerdem die Möglichkeit, die Mängelbesei-
tigung selbst oder durch Dritte vorzunehmen und die Kosten für alle dafür erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Der Fristsetzung 
bedarf es nicht, wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen oder dem AG nicht zuzumuten ist. Der AN leistet in der vereinbarten Gewähr-
leistungsfrist zur Wiederherstellung/Aufrechterhaltung der vereinbarten Beschaffenheit in jedem Falle kostenfrei, das schließt den Er-
satz aller dafür erforderlichen Aufwendungen, z.B. Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten ein. 

6. Die Haftung des AN ist beschränkt auf Schäden aus grob fahrlässigem und vorsätzlichem Verhalten sowie grob fahrlässigem und
vorsätzlichem Verhalten ihrer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen, außer es handelt sich um Schäden aus einer Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit oder um vorhersehbare vertragstypische Schäden aus der Verletzung vertragswesentlicher Pflichten, 
bei deren Verletzung der Vertragszweck gefährdet wäre (Kardinalpflichten). Die Haftung aus einer weder grob fahrlässigen noch vor-
sätzlichen Verletzung von Kardinalpflichten ist hinsichtlich entgangenen Gewinns und Produktionsausfall ausgeschlossen. 

7. Der AG darf nur mit Zustimmung des AN Forderungen an Dritte abtreten, verpfänden und/oder als Sicherheit hinterlegen. Der AG ist 
nicht berechtigt, Forderungen gegenüber dem AN aufzurechnen, es sei denn, dass diese unbestritten oder rechtskräftig festgestellt
sind. 

8. Im Rahmen der Leistungserbringung ist der AN berechtigt, Dritte zu beauftragen. 

9. Sind im Rahmen der Leistungserbringung gefährliche Abfälle zu entsorgen, übernimmt, soweit vertraglich nichts anderes vereinbart,
der AN die Pflichten des Abfallerzeugers.

10. Der AG verpflichtet sich, sämtliche ihm im Rahmen des Vertragsverhältnisses bekannt gewordenen Informationen während der Lauf-
zeit des Vertrages und nach dessen Beendigung gegenüber Dritten vertraulich zu behandeln. Dies gilt nicht, soweit eine Weitergabe
zur Einhaltung gesetzlicher oder behördlicher Vorschriften oder gegenüber Aufsichtsbehörden notwendig ist. Der AG wird seine Mitar-
beiter und Erfüllungsgehilfen in geeigneter Weise zur Einhaltung der Vertraulichkeit verpflichten. 

11. Der AN ist berechtigt, personenbezogene Daten im Rahmen dieser Geschäftsbeziehung und in diesem Zusammenhang erhaltene
Daten über den AG gemäß dem Bundesdatenschutzgesetz zu speichern, zu verarbeiten und zu nutzen.

12. Die Gefahrtragung bis zur Abnahme am jeweils vereinbarten Erfüllungsort richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit 
nicht anders vereinbart. 

13. Es gilt ausschließlich das in der Bundesrepublik Deutschland gültige Recht. Die Anwendung des Übereinkommens der Vereinten 
Nationen über Verträge über den internationalen Wareneinkauf vom 11.04.1980 ist ausgeschlossen. 

14. Ist der AG Kaufmann oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts, so ist der Gerichtsstand für sämtliche gegenseitigen An-
sprüche und Verbindlichkeiten Halle (Saale).

15. Sollten einzelne Regelungen des Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon
nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich in diesen Fällen, die unwirksame Bestimmung durch eine ihren wirtschaftlichen Er-
folg möglichst gleichkommende wirksame Bestimmung zu ersetzen. Entsprechendes gilt im Falle einer Vertragslücke 

(Ende der AGB)
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